
Betriebliche Suchtprävention in Thüringen

"Unternehmen tragen Verantwortung"

Fachtag am 26. Oktober 2023

Anmeldung

Bitte melden Sie sich bis spätestens 13. Oktober 2023 mit dem dafür beigefügten
Anmeldebogen zur Fachtagung an. 
Die Anmeldung senden Sie bitte an: praeventionszentrum@sit-online.org

Tagungsort

Rotunde des Regierungsviertels
Werner-Seelenbinder-Straße 6
99096 Erfurt

Mit dem Auto: Parkmöglichkeiten am P&R Parkplatz an
der Thüringenhalle (Werner-Seelenbinder-Straße 2)
Mit der Straßenbahn ab Anger und Bahnhof: 

Linie 1 Richtung Thüringenhalle bis Endhaltestelle
Linie 2 Richtung Wiesenhügel bis Stadion Ost
Linie 3 Richtung Urbicher Kreuz bis Stadion Ost

Zu erreichen

Veranstalter:innen Gefördert durch



Wir laden Sie herzlich ein, 

mit uns ins Gespräch  zu kommen.

ab 9:30  

10:00-10:30    

10:30-10:45     

10:45-11:30     

11:30-12:30     

12:30-13:30     

13:30-13:45    

13:45-14:30   

14:30-15:00

                                   

      

Anmeldung 

Begrüßung 
Katrin Schnell, Präventionszentrum der SiT gGmbH
Katja Hildebrandt, AOK PLUS 
Mandy Henze-Zahlten, Thüringer Arbeitskreis für Suchtfragen in Behörden und Unternehmen

Grußworte
Heike Werner, Thüringer Gesundheitsministerin 

Zur Kommunikation kritischer Themen in der Arbeitswelt- (Ver-)Schweigen von Auffälligkeiten
Dr. Michael Knoll, Universität Leipzig

MITTAGSPAUSE

Betriebliche Suchtprävention in Thüringen
Katrin Schnell, Präventionszentrum der SiT gGmbH
Annett Fabian, Thüringer Fachstelle Suchtprävention des fdr+

Was brauchen Unternehmen zur Unterstützung?
Dr. Elisabeth Wienemann, Beratung – Weiterbildung – Prävention

KAFFEEPAUSE

Rechtliche Aspekte bei Auffälligkeiten am Arbeitsplatz 
Martina Amarotico, Fachanwältin für Arbeitsrecht

Wie können Unternehmen Verantwortung übernehmen? Berichte aus der Praxis
Petra Neigefindt, AWO AJS gGmbH - Betriebliches Gesundheitsmanagement
Uwe Rahn, Thüringer Landespolizei - Zentraler Suchtbeauftragter
Mandy Henze-Zahlten, ias mental health GmbH, Betriebliche Sozialberaterin
Enrico Sachse, August Storck KG Ohrdruf, Personalleiter
Moderation
Katrin Schnell, Präventionszentrum der SiT gGmbH 

Programm

Suchtprävention- und hilfe bei Suchtgefährdung werden als Teil des Gesundheitsmanagements
sowie als Beitrag zur Umsetzung des Arbeitsschutzgesetzes und der Gesundheitsförderung
verstanden. Durch riskanten Suchtmittelmissbrauch oder suchtbedingte Verhaltensweisen am
Arbeitsplatz können die Gesundheit und die Sicherheit der Mitarbeitenden erheblich
beeinträchtigt sein.
Umfassende Aufklärung sowie frühzeitige konsequente Intervention bei Auffälligkeiten gehören
zu den wirksamen Maßnahmen am Arbeitsplatz.
Frühzeitige Hilfe anzubieten, Suchtgefährdete im Genesungsprozess zu unterstützen und
Verantwortungsstrukturen einzuhalten, gewährleisten einen transparenten Umgang mit diesem
Thema. Es braucht Mut, das (Ver) Schweigen zu brechen und allen Beteiligten Klarheit und
Konsequenz, gebündelt mit Verständnis, Wissen und Kooperation zu vermitteln.


